
DONNERSTAG, 26.11.2026, 14:00–17:15 UHR

EINLADUNG
Holocaust Education:  
Zwangsarbeit im NS-Regime

Diese Kooperationsveranstaltung der PH Wien mit der Bewusstseinsregion Mauthausen – Gusen – St. Georgen,  
erinnern.at und dem Polnischen Institut Wien ist eine Fortsetzung der 2024 begonnenen Fortbildungsreihe  
zur Holocaust Education. Sie wendet sich an Pädagog:innen und andere Interessierte.

Im Zentrum der Veranstaltung stehen die Berichte der „Zweiten Generation“, den Nachfahren  
von ehemaligen NS-Zwangsarbeiter:innen. Zudem wird die Möglichkeit geboten, sich mit einer  
mehrsprachigen Wanderausstellung auseinanderzusetzen, die das Thema Zwangsarbeit aus  
österreichischer, polnischer und italienischer Perspektive beleuchtet. Thematische Workshops  
greifen lokale wie internationale Aspekte von Zwangsarbeit auf und bearbeiten die Themen praxisnah.  
Informationstische mit kostenlosen pädagogischen Materialien runden die Veranstaltung ab.

ABLAUF: 
•	 14:00–14:15 Uhr: Ankommen, Registrierung, Infotische der Institutionen
•	 14:15–15:00 Uhr: Begrüßung und Einführung, Gespräch mit Nachfahrin
•	 15:00–15:15 Uhr: Pause, Infotische und selbstständiger Besuch der Ausstellung
•	 15:15–16:00 Uhr: Erste Workshopschiene
•	 16:00–16:15 Uhr: Pause, Infotische und selbstständiger Besuch der Ausstellung
•	 16:15–17:00 Uhr: Zweite Workshopschiene
•	 17:00–17:15 Uhr: Ausklang und Verabschiedung

ORT: Pädagogische Hochschule Wien
Ettenreichgasse 45a, 1100 Wien, Hedy-Lamarr-Saal (Haus 1)

ANMELDUNG: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung ist kostenlos und  
für Lehrer:innen mit 4 Unterrichtseinheiten als Fortbildung anrechenbar.
Für Lehrer:innen: per Mail an christian.filko@phwien.ac.at
(Schulleitung bitte als Zeichen der Genehmigung in CC setzen)
Andere Interessierte: per Mail an sekretariat@bewusstseinsregion.at

Quelle: Osteuropäische Zwangsarbeiterinnen in Linz / Lentia-Verlag Linz


